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Vegetationseinheiten
VRR Rohrglanzgrasröhricht m.Schilf, WFR V1 Rasenschmielen-Schilf-Sumpfreitgras-Erlenbruch, V2 Sumpfreitgras-Erlenbruch, V3
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Gefährdung

Empfehlung

Großräumige Entwässerung fand statt.Trockenheit insgesamt im Gebiet, das ja umliegend sandig ist.

Gräben zuschütten.
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Dieses Biotop "Feuchtbiotope rings um den Burgunderberg am Peutscher See" erstreckt sich im Niedermoor rings um den Burgunderberg -
eine Sandablagerung von 70, 8 m üNN-  auf einem Niveau von ca 42 m, auf dem auch der Peutscher See im NW des Berges liegt.  
Es ist anzunehmen, dass dies Biotop einmal wesentlich nasser war. Dies wird durch einen trockengefallenen tiefen vermulchten Graben mit 
einem  Schwarz- u.Grauerlen-Gehölzsaum S vom Burgunder See deutlich. Die Beschreibung beginne ich im NW-Zipfel des Biotopes 
fortlaufend. Zuerst befindet sich dort ein Himbeer-Erlenwald (WFD), also Erlenwald stark entwässerter Standorte (BWB). Dann folgt im 
Offenlandbereich ein Rohrglanzgrasröhricht mit Schilf sowie Landreitgras und Brennessel. Südlich parallet verläuft ein Rasenschmielen-
Schilf-Sumpfreitgras-Erlenbruch. Es schließt sich nach SW ein Sumpfreitgras-Erlenbruch mit Sumpffarn, einzelnen Rispenseggenbulten und 
Erlen auf Stelzen an. Nördlich parallel davor liegt wiederum ein Rohrglanzgrasröhricht mit Schilf und einzelnen Birken und Weidenbüschen. 
Von hier aus führen die zwei schon erwähnten Gräben nach Norden und enden an einem kleinen Hügel von 45 m Höhe, der am Südzipfel 
des Sees liegt,  mit einer alten  Kiefernbaumgruppe (BBA) und dem südlich des Hügels liegenden Walzenseggen-Erlensumpf. Ich sehe ihn 
als Quellbereich der umliegenden Hügel an. Regnet es, ist auch er nass und quellig. Ist es trocken, so trocknet er aus. Die Nord- und 
Ostkante dieses Sumpfes bildet Frauenfarn-Erlenbruch. Die Kiefernbaumgruppe steht auf einer vermulchten Quellkuppe. 

Noch zu klären wäre der Zusammenhang von Erlensumpf und Peutscher See. Ist er ein Quellsee oder speist er umgekehrt bei 
Wasserstandsanstieg durch Regen, den Erlensumpf und die angrenzenden Feuchtbiotope? Zur Zeit der Kartierung war der Wasserstand 
sehr niedrig. 

Das Biotop wird von Nadelmischwald, Birkenvorwald im SW, dem Peutscher See im NW und einer breiten E-Trasse eingefasst.
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex elongata Deschampsia cespitosa
Lysimachia thyrsiflora Phalaris arundinacea Phragmites australis Thelypteris palustris

Alnus incana Athyrium filix-femina Betula pubescens Calamagrostis epigejos
Carex paniculata Pinus sylvestris Rubus idaeus Salix cinerea
Urtica dioica


